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Nur noch bis  Nur noch bis  
30. April!30. April!

Teilnehmerrekord beim Skat in Gielsdorf
11. Gielsdorfer Preis-Skat-Turnier im Dorfgemeinschaftshaus
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Dieter Schwenn, Christian Weber, Hans-Josef Stöcker (Sieger), Günter Herfort, Elke Thomer (Ortsvorstehe-Dieter Schwenn, Christian Weber, Hans-Josef Stöcker (Sieger), Günter Herfort, Elke Thomer (Ortsvorstehe-Dieter Schwenn, Christian Weber, Hans-Josef Stöcker (Sieger), Günter Herfort, Elke Thomer (Ortsvorstehe-Dieter Schwenn, Christian Weber, Hans-Josef Stöcker (Sieger), Günter Herfort, Elke Thomer (Ortsvorstehe-Dieter Schwenn, Christian Weber, Hans-Josef Stöcker (Sieger), Günter Herfort, Elke Thomer (Ortsvorstehe-
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Zum elften Mal trafen sich am Frei-
tag, 24.März, auf Einladung von
Spielleiter Hans Peter Müller
wieder 28 hochmotivierte Skat-
spieler im Dorfgemeinschaftshaus
„Auf der Heide“ in Gielsdorf. Um
18.20 Uhr wurde erstmals „ange-
mischt“, denn es galt wie auch in

der Vergangenheit schon drei Run-
den mit je 15 Spielen zu absolvie-
ren, bevor die Sieger gegen fest-
standen. Hans-Josef Stöcker aus
Bonn-Tannenbusch sichere sich mit
knappem Vorsprung den 1. Platz
und konnte sich über 65 Euro Preis-
geld freuen. Ortstvorsteherin Elke

Thomer überreichte ihm den von
ihr gestifteten Siegerpokal. Auf den
Plätzen 2 bis 7 landeten Manfred
Monschau, Christian Weber, Gün-
ter Herfort, Dieter Schwenn, Edi
Fendel und Konrad Dick. Die um-
fassende Versorgung mit Würst-
chen und Getränken wurde wie

auch bei vorhergegangenen Tur-
nieren durch das Dorfhaus-Team
sichergestellt. Das Interesse am
Skat in Gielsdorf ist nach wie vor
groß und so werden die nächsten
Preisskatturniere am 23. Juni und
am 3. November wieder im Dorf-
gemeinschaftshaus stattfinden.

Mit dem Fahrrad das Vorgebirge genießen und
erkunden
14. Fahrradtour „Frühlingserwachen im Vorgebirge“ startet am 30. April - Zehn Stationen
warten auf Radler aus nah und fern

MertenMertenMertenMertenMerten. „Es ist einfach toll, was Born-
heim und die Region zu bieten ha-
ben. Und wie kann man das besser
erleben als bei einer Fahrradtour bei
hoffentlich schönem Wetter“, be-
grüßte Bornheims Bürgermeister
und begeisterter Radfahrer Chris-
toph Becker zusammen mit Born-
heims Spargelkönigin Kerstin Olden-
dorf im Café Trebellii die Teilnehmer
der Pressekonferenz zum
mittlerweile traditionellen „Höfe-
Radeln“. Nach dem erfolgreichen
Restart 2022 nach zwei Jahren Co-
rona-Zwangspause wartet nun am
30. April bereits zum 14. Mal ein
abwechslungsreiches, interessantes
und unterhaltsames Programm auf
die Gäste der Fahrradtour „Früh-
lingserwachen im Vorgebirge“.
Längst strahlt diese Veranstaltung
weit über die Grenzen Bornheims
hinaus ihre Anziehungskraft bis ins
Ruhrgebiet und Koblenz aus. Auch
unterstützen und fördern die Rhein-
Voreifel-Touristik (RVT), der Kreis-
verband Bonn/Rhein-Sieg des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-Club
(adfc) und der Verein Bornheimer
Spargelanbauer diese ganz beson-
dere Radtour.
Natürlich steht eine digitale Karte
zur Verfügung, die von der Website
www.bornheim.de oder über einen
QR-Code im Flyer auf das Smartpho-

ne geladen werden kann.
Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Bornheim lockt mit tollen Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-
tententententen
Bei dieser außergewöhnlichen Erleb-
nistour durch das Bornheimer Stadt-
gebiet erfahren Einheimische und
Gäste die schöne Landschaft und die
vielseitigen Freizeitmöglichkeiten im
Vorgebirge. Zugleich lernen sie die
tollen Angebote der Direkterzeuger
kennen, deren Kostbarkeiten in Qua-
lität, Geschmack und Herkunft ein-
zigartig sind. Und der Einkauf direkt
beim heimischen Erzeuger gibt nicht
nur Sicherheit und garantiert gute
Qualität, sondern spart auch Wege
und Zeit, was wiederum der Umwelt
zugutekommt. Zehn Höfe inklusive
ihrer Hofläden öffnen an diesem 30.
April in der Zeit von 11 bis 17 Uhr
ihre Tore. Um den fairen Handel zu
unterstützen, schenkt jeder Betrieb
in Zusammenarbeit mit der Stadt
Bornheim fair gehandelten Biokaf-
fee aus.
Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-Viele Neuigkeiten bei den teilneh-
menden Höfenmenden Höfenmenden Höfenmenden Höfenmenden Höfen
Christoph Becker und Kerstin Ol-
dendorf geben den Startschuss die-
ses Jahr um 11 Uhr beim BioBauerBioBauerBioBauerBioBauerBioBauer
PPPPPalmalmalmalmalm (Bornheimer Str. 30, Uedorf).
Hier beginnt danach auch die vom
adfc geführte Tour. Neben den hofei-
genen Angeboten inklusive Jung-
pflanzen-Verkauf und Traktorfahrten

für die ganze Familie dürfen sich bei
Palm insbesondere die Kinder auf
ein interessantes Programm freuen.
So wird eine Tanzlehrerin mit ihnen
tanzen und musizieren und eine Mär-
chenerzählerin die schönsten Ge-
schichten vorlesen. Eine Mal-Ecke
und eine Hüpfburg gehören natür-
lich auch dazu. Weiter geht es zum
Waldorfer Biohof BurschBiohof BurschBiohof BurschBiohof BurschBiohof Bursch. Dort war-
tet unter anderem eine besondere
Pflanzaktion auf die jungen Gäste,
die Jungpflanzen in Töpfe setzen und
mit nach Hause nehmen können.
Hofführungen (Start um 12 und 13.30
Uhr jeweils am Hühnermobil) geben
Einblicke in den ökologischen Land-
bau und Herzhaftes und Feines aus
der Hofküche und der Hofbäckerei
warten im Hofcafé auf die Gäste. Der
Gemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof SteigerGemüsehof Steiger (Waldorf) star-
tet um 10 Uhr mit einem regionalen
Brunchbuffet mit leckeren Hofpro-

dukten sowie von Partnern der
Marktschwärmerei. Anschließend
werden im Rahmen der partizipati-
ven Landwirtschaft, die der Hof an-
bietet, die „Meine Ernte“-Felder er-
öffnet und die Selbsterntefelder vor-
gestellt. Neben Erkundungstouren
mit dem Traktor und dem Verkauf
selbstgezogener Jungpflanzen kön-
nen Kinder in der Gemüsedruckerei
Gemüse auf künstlerische Art erle-
ben oder in der Seifensiederei schö-
ne Erinnerungen erstellen.
In Walberberg bietet die Garten-Garten-Garten-Garten-Garten-
Baumschule HauBaumschule HauBaumschule HauBaumschule HauBaumschule Hau Einblicke in ihre
Produktionsabläufe (Obst und Ro-
sen) und Traktorrundfahrten durch
die Baumschulfelder, ergänzt durch
eine Maschinenausstellung. Die Klei-
nen können sich unter anderem auf
einen kleinen Streichelzoo mit Scha-
fen und Hasen, eine Hüpfburg sowie
Basteln und Schminken freuen. Der

Organisatorin Nicole Krumbach, Jakob Antwerpen von der gleichnami-Organisatorin Nicole Krumbach, Jakob Antwerpen von der gleichnami-Organisatorin Nicole Krumbach, Jakob Antwerpen von der gleichnami-Organisatorin Nicole Krumbach, Jakob Antwerpen von der gleichnami-Organisatorin Nicole Krumbach, Jakob Antwerpen von der gleichnami-
gen Weinkellerei und Spargelkönigin Kerstin Oldendorf (v.l.) freuen sichgen Weinkellerei und Spargelkönigin Kerstin Oldendorf (v.l.) freuen sichgen Weinkellerei und Spargelkönigin Kerstin Oldendorf (v.l.) freuen sichgen Weinkellerei und Spargelkönigin Kerstin Oldendorf (v.l.) freuen sichgen Weinkellerei und Spargelkönigin Kerstin Oldendorf (v.l.) freuen sich
auf den Genuss eines edlen Tropfens.auf den Genuss eines edlen Tropfens.auf den Genuss eines edlen Tropfens.auf den Genuss eines edlen Tropfens.auf den Genuss eines edlen Tropfens.
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Mit den Ziegen auf Du und Du - Auf dem Rösberger Ziegenhof zaubernMit den Ziegen auf Du und Du - Auf dem Rösberger Ziegenhof zaubernMit den Ziegen auf Du und Du - Auf dem Rösberger Ziegenhof zaubernMit den Ziegen auf Du und Du - Auf dem Rösberger Ziegenhof zaubernMit den Ziegen auf Du und Du - Auf dem Rösberger Ziegenhof zaubern
die Tiere Groß und Klein ein Lächeln ins Gesicht.die Tiere Groß und Klein ein Lächeln ins Gesicht.die Tiere Groß und Klein ein Lächeln ins Gesicht.die Tiere Groß und Klein ein Lächeln ins Gesicht.die Tiere Groß und Klein ein Lächeln ins Gesicht.

Eine gemütliche Pause, beispielsweise im Marienhof der WeinkellereiEine gemütliche Pause, beispielsweise im Marienhof der WeinkellereiEine gemütliche Pause, beispielsweise im Marienhof der WeinkellereiEine gemütliche Pause, beispielsweise im Marienhof der WeinkellereiEine gemütliche Pause, beispielsweise im Marienhof der Weinkellerei
Antwerpen, gehört unbedingt zu einer gelungenen Fahrradtour.Antwerpen, gehört unbedingt zu einer gelungenen Fahrradtour.Antwerpen, gehört unbedingt zu einer gelungenen Fahrradtour.Antwerpen, gehört unbedingt zu einer gelungenen Fahrradtour.Antwerpen, gehört unbedingt zu einer gelungenen Fahrradtour.

Obstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-HübschObstbaubetrieb Schmitz-Hübsch in
Merten informiert bei einer Nach-
haltigkeitsrallye an mehreren Stati-
onen über den Betrieb und seine
unterschiedliches Obstangebot. Ne-
ben einer Kunstausstellung lohnt
sich der Besuch im Obstbaumuse-
um, das einen Überblick über 125
Jahre Obstbau Schmitz-Hübsch gibt.
Der Nachwuchs kann beim großen
Traktorrennen und Malwettbewerb
sowie interaktiven Traktorfahrten
durch die blühenden Obstplantagen
mitmachen. Der Imkerverein Vorge-
birge vermittelt in Zusammenarbeit
mit dem Arbeitskreis Stadtbild der
Stadt Bornheim am Bienenhaus KarBienenhaus KarBienenhaus KarBienenhaus KarBienenhaus Kar-----
dorfdorfdorfdorfdorf Wissenswertes zur Imkerei,
Streuobstwiesen, Blühflächen sowie
den Wild- und Honigbienen. Schnup-
perführungen zu heimischen Wild-
kräutern und Aktionen für Groß und
Klein runden das Programm ab. Im
KKKKKunsthof Mertenunsthof Mertenunsthof Mertenunsthof Mertenunsthof Merten öffnen die dort ar-
beitenden sechs KünstlerInnen ihre

Ateliers, zeigen neue Werke aus Ma-
lerei und Bildhauerei und freuen sich
auf vertiefende Gespräche im se-
henswerten alten Vierkanthof.
„Kunst direkt vom Erzeuger“ - das
ist hier gelebte Wirklichkeit und ein
Augenschmaus, der den Gaumen-
schmaus bestens ergänzt. „Tiere
hautnah erleben“ heißt es beim
Ziegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof RösbergZiegenhof Rösberg. Informationen
über Ziegengolfen, Zicklein-Yoga,
Eselwandertouren und vieles
mehr versprechen einen interes-
santen Besuch.
Danach geht es vom Vorgebirge
abwärts an den Rhein zum Gemüse-Gemüse-Gemüse-Gemüse-Gemüse-
hofhofhofhofhof Mertens (Hersel). Hier warten
ein Offener Hof und besondere Gau-
menfreuden auf hungrige und durs-
tige Radler. Last but not least steht
ein Besuch bei der WWWWWeinhandlungeinhandlungeinhandlungeinhandlungeinhandlung
und Kund Kund Kund Kund Kellerei Jellerei Jellerei Jellerei Jellerei Jakakakakakob ob ob ob ob AntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpen an,
ebenfalls in Hersel. Unter dem Mot-
to „Klimafreundliche Rebsorten“ in-
formiert der Hof mit langer Weinan-

bautradition über die Rebsorten der
nächsten Generation, gepaart mit
einer Verkostung und Leckereien aus
der Winzerküche. Im Innenhof und in
der Vinothek können über 400 liebe-
voll bewahrte historische und land-
wirtschaftliche Schätze der letzten
Jahrhunderte besichtigt werden.
An Informationsständen des adfcadfcadfcadfcadfc
beim Biohof Burch und des Obst-
baubetriebs Schmitz-Hübsch erfah-
ren Interessierte alles rund ums Fahr-
rad und Pedelec/E-Bike sowie die
Vereinsaktivitäten, Neuigkeiten zur
Radverkehrspolitik und zur Rad-
pendlerroute Bornheim-Alfter-Bonn.
Beim Standort Schmitz-Hübsch kann
das eigene Gefährt auch mittels Co-
dierung effektiv gegen Diebstahl ge-
schützt werden.
Nur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnenNur wer teilnimmt, kann gewinnen
Natürlich muss niemand alle zehn
Stationen der rund 34 Kilometer
langen Strecke mit einer Höhendif-
ferenz von fast 100 Metern anfah-

ren. Jeder kann sich auch seine Rou-
te individuell zusammenstellen und
Start- und Zielpunkt selber festle-
gen. Wer an dem beliebten Gewinn-
spiel teilnehmen möchte, muss sich
allerdings mindestens einen Stem-
pel bei einer Station am Rhein und
einen bei den übrigen Höfen abho-
len. Die ausgefüllten Karten kön-
nen direkt bei einem der teilneh-
menden Höfe oder bis zum 12. Mai
bei Nicole Krumbach im Bornhei-
mer Rathaus (Rathausstraße 2,
Roisdorf) abgegeben werden. Acht
tolle Präsentkörbe warten auf die
glücklichen Gewinner. Zusätzlich
nehmen die Karten mit den meis-
ten Stempeln an einer Sonderver-
losung für einen „Wellnesstag für
zwei“ im Bornheimer HallenFrei-
zeitBad teil. Die Gewinnübergabe
findet am 26. Mai, um 15 Uhr, bei
der GartenBaumschule Hau (Wal-
berberger Straße 10, Walberberg)
statt. (WDK)
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Bekanntmachung
Entsprechend § 16 der Satzung der Jagdgenossenschaft Alfter II
vom 19.05.1989 wird folgende Haushaltssatzung öffentlich be-

kannt gemacht
HaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzung

der Jder Jder Jder Jder Jagdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft Alfter II für dasAlfter II für dasAlfter II für dasAlfter II für dasAlfter II für das
Geschäftsjahr 2023/2024Geschäftsjahr 2023/2024Geschäftsjahr 2023/2024Geschäftsjahr 2023/2024Geschäftsjahr 2023/2024

I.I.I.I.I. Aufgrund des § 106 der Landeshaushaltsordnung vom 14. De-
zember 1971 (GV NW Seite 397) in Verbindung mit den §§ 8 und
14 der Satzung der Jagdgenossenschaft Alfter II vom 19.05.1989
hat die Genossenschaftsversammlung am 21.03.2023 die nach-
stehende Haushaltssatzung beschlossen:

§ 1

Der dieser Satzung als Anlage beigefügter Haushaltsplan für das
Geschäftsjahr 2023/2024 wird in Einnahme und Ausgabe auf
7.550,— € festgestellt.

§ 2

Umlagen werden nicht erhoben.

II.II.II.II.II. Verwendung des Reinertrages der Jagdnutzung

Die Jagdgenossenschaft hat beschlossen, den Reinertrag der jagd-
lichen Nutzung alle drei Jahre an die Jagdgenossen auszuzahlen.
Die nächste Auszahlung erfolgt daher im 1. Quartal 2025.

Alfter, den 21.03.2023
Jagdgenossenschaft Alfter II

J. Frizen Lieberz
Vorsitzender 1. Beisitzer

Jagdgenossenschaft
Anzeige
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

Magical Sixties back in Bornheim
The Beatles Revival Band rockt die „Rheinhalle“ - Tickets ab sofort im Vorverkauf
Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. „Wir prä-
sentieren mit TTTTThe Beat leshe Beat leshe Beat leshe Beat leshe Beat les
Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“Revival Band „Das Original!“
kurz vor den Sommerferien
einen richtigen Kracher der
Rock und Pop-Szene in der
Rheinhalle in Bornheim-Her-
sel (Rheinstraße 201)“, ver-
spricht Organisator Jürgen
Nettekoven. „Mit „The Ma-
gical History Tour“ erinnern
die „Beat-Boys vom Main“
am 10. Juni um 20.00 Uhr mit
ihrem unnachahmlichen
Sound an die Mutter aller
Beatbands.“ Die Beatles Re-
vival Band ist mit über 3.000
Konzerten und mehr als 100
TV-Auftritten sowie weltweit

über 25 Langspielplatten, Sin-
gles und CDs die erfolgreichste
Coverband aller Zeiten.
Der VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf der Tickets
(nummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätzenummerierten Sitzplätze, VVK
25 Euro, Abendkasse 30 Euro)
läuft. Wer dabei sein möchte,
sollte besser heute als morgen
bestellen. Denn solche Top-Acts
sind erfahrungsgemäß schnell
ausverkauft. Tickets gibt es
beim Förderverein Rheinhalle
(Ticketschalter Rheinhalle,
dienstags 17-20 Uhr), bei
Schreibwaren Classen (Rhein-
straße 148, Hersel), Bäckerei
Landsberg (Königstraße 78,
Bornheim-Ort) und Tabakwaren
K&M (Königstraße 74, Born-

heim-Ort) sowie bei
bonnticket.de.
Weitere Informationen:

www.nette-
veranstaltungen.de
(WDK)

Anzeige

Bücherflohmarkt zum Welttag des Buches
Die KöB Oedekoven lädt ein zu Flohmarkt und mehr
Am 23. April, traditionell der Tag, an
dem die Welt das Buch feiert, lädt die
Katholische öffentliche Bücherei in
Oedekoven zu ihrem jährlichen Früh-
jahrsflohmarkt.
Von 14 bis 17 Uhr können Lesebe-
geisterte in den noch gut erhalten-
den Medien, darunter Bücher, Spiele,

CDs und vor allem viele Kinderbü-
cher, stöbern. Gegen eine Spende
dürfen die Schätze mitgenommen
werden.
Die Bücherei am Jungfernpfad hat
Platz für etwa 6.000 Medien. Um stets
aktuell zu sein, müssen jedes Jahr
etwa 20 Prozent der Medien gegen

neue ausgetauscht werden.
Deshalb ist der zweimal im jahr statt-
findende Büchermarkt ein Geheim-
tipp für besonders qualitätsbewusste
Bücherfreunde und -freundinnen. Kein
Medium ist nämlich älter als zehn
Jahre und wurde einmal besonders
wegen seiner Qualität angeschafft.

Neben Büchern werden übrigens auch
gute Gespräche gewechselt. Dazu gibt
es Kaffee, Tee, Saft und Gebäck. Für
Kinder gibt es wie immer ein Baste-
langebot.
Der Eintritt ist natürlich frei.
Weitere Infos unter
koeb-oedekoven.de

Hofcafé im Haus Kessenich - Terminänderung
Von April bis Oktober, einmal mo-
natlich, öffnet der Verein Witter-
schlicker HeimatKultur e.V. das
Tor des Hauses Kessenich, Haupt-
straße 268 in Witterschlick, für

das beliebte Hofcafé. Das musi-
kalische Programm gestalten re-
gionale Formationen. In der Re-
gel findet das Hofcafé am jeweils
vorletzten Freitag des Monats

statt. Die Eröffnung der Saison
2023 muss jedoch ausnahmsweise
auf Freitag, 28. April, verlegt wer-
den. Auf der Bühne steht dann die
Band „Deardaoin“ mit Irish Folk.

Leider muss auch die geplante
Ausstellung „In Memoriam Erich
Beck“ auf einen späteren noch
nicht bekannten Zeitraum verlegt
werden
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Die Zeit ist reif für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!
Anrufen & Termin vereinbaren   

0228-466989

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-

BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION
Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen 
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

Demnächst in Ihrer VHS Bornheim/Alfter
Qi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innenQi-Gong für Einsteiger/innen
Ort: Freifläche hinter dem Born-
heimer Rathaus, Zugang von der
Adenauerallee
Termin: Mittwoch, 19. April, 10
bis 11 Uhr, bis Mittwoch, 7. Juni
Dauer: acht mal, 10,67 Ustd.
OutdoorOutdoorOutdoorOutdoorOutdoor-Fitness-Fitness-Fitness-Fitness-Fitness
Ort: 53332 Bornheim, Bayerstras-
se, (alter) Sportplatz in Hersel
Termin: Freitag, 21. April, 11.15
bis 12 Uhr, bis Freitag, 26. Mai

Dauer: sechs mal, 6 Ustd.
Vortrag: Klimaentwicklung inVortrag: Klimaentwicklung inVortrag: Klimaentwicklung inVortrag: Klimaentwicklung inVortrag: Klimaentwicklung in
Bornheim/Alfter - Bornheim/Alfter - Bornheim/Alfter - Bornheim/Alfter - Bornheim/Alfter - VVVVVorstellung desorstellung desorstellung desorstellung desorstellung des
Klimaatlas NRWKlimaatlas NRWKlimaatlas NRWKlimaatlas NRWKlimaatlas NRW
Ort: Onlineveranstaltung
Termin: Mittwoch, 26. April,
19 bis 20.30 Uhr
Dauer: ein mal, zwei Ustd.
Bier und KäseBier und KäseBier und KäseBier und KäseBier und Käse
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Termin: Freitag, 28. April,

18.30 bis 21.30 Uhr
Dauer: ein mal, 4 Ustd.
Met - Met - Met - Met - Met - TTTTTrrrrrank der Götterank der Götterank der Götterank der Götterank der Götter
Ort: Bornheim, Europaschule gro-
ße Lehrküche, Goethestr. 1
Termin: Samstag, 29. April, 10 bis
13.45 Uhr
Dauer: ein mal, 5 Ustd.
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung erforderlich.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage (www.vhs-

bornheim-alfter.de)
• oder persönlich in der Ge-

schäftsstelle der VHS Born-
heim/Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbei-
ter(innen) beantworten aber gerne
Fragen und informieren über die
Veranstaltungen
(Tel. 02222/945-460).

Unplugged & A-capella Abend im
Dorfgemeinschaftshaus
Liebe Mitglieder, Freunde und
Gäste des Dorfhauses, am Frei-
tag, 21. April, um 19.30 Uhr, findet
ein Unplugged & A-capella Abend
mit dem EU-Semble und den Cliffs
im Dorfgemeinschaftshaus statt.
Der Eintritt ist frei, Hutspende
wird erbeten, Einlass ab 18.30 Uhr
Das EU-SembleDas EU-SembleDas EU-SembleDas EU-SembleDas EU-Semble
Das a-cappella-Trio „Das EU-
Semble“ ist seit über 30 Jahren in
der Musikszene aktiv und begeis-
tert seine Zuhörerinnen und Zu-
hörer. Die drei Sänger: Bruno
Schreiner - Tenor, Mupp Schloe-
ßer - Bass und Robert Kunze -
Bariton beherrschen ihr (Mund-

)Handwerk perfekt und erfreuen
ihr Publikum mit ihren
einfu¨hlsamen Arrangements.
Beeindruckend ist die Vielseitig-
keit des Trios. Neben bekannten
und (fast) vergessenen Popsongs
aus vergangenen Jahrzehnten
präsentieren sie auch eigene
Kompositionen und amüsieren
ihre Fans mit humorvollen Tex-
ten. Dabei scheuen sie sich nicht
davor, sich selbst auf die Schippe
zu nehmen oder beispielsweise
einen Deep Purple-Hit mit einem
Text von Heinz Erhardt zu kombi-
nieren. Sogar einen Jodler inte-
grieren sie, witzig choreografiert,

in ihr Programm.
„Das EU-Semble“ beweist: Auch
ohne Musikinstrumente ist gute
Unterhaltung möglich.
„Triologisch wertvoll“ ist der Titel
ihres Albums, welches am 14. Juli
2021 erschienen ist. Auch nach
der Flutkatastrophe trägt der voll-
ständige Verkaufserlös der CD
weiter dazu bei, Menschen in Not
zu helfen.
Die CliffsDie CliffsDie CliffsDie CliffsDie Cliffs
Zu den ältesten Freunden des A-
cappella-Trios zählen Sonny
Kreutz (Mandoline) und Wolfgang
Förster (Gitarre und Gesang). Der
Planxty-Song „Cliffs of Doneen“

verführte die Freunde mit dem
Sänger Mupp Schloeßer und Qnta
Kunze (Akkordeon und Gesang)
in den Proberaum des EU-Sembles
und prägt den Namen der Gruppe
„die Cliffs“.
Schnell war den Jungs klar: auf
(mit) einem Bein (Song) kann man
nicht stehen (auftreten).
Die Devise der Cliffs: Wir spielen,
was uns Spaß macht, also nicht
nur Irish-Folk-Songs. Daher ist es
möglich, dass sowohl ein Pop-
song wie „Salisbury Hill“ als auch
ein deutsches Volkslied auf der
Setliste der Gruppe erscheinen
können.

„Frühlings- und Spargelwochen“ zum Zweiten
Vielfältige Aktionen im gesamten Bornheimer Stadtgebiet bis zum Ende der Spargelsaison
Nach dem erfolgreichen Auftakt
2022 sind die „Bornheimer
Frühlings- und Spargelwochen“
Anfang April gestartet. Bis zum
24. Juni, dem offiziellen Ende
der Spargelsaison, bieten örtli-

che Betriebe und Höfe zusätzli-
che Informationen und Mit-
machaktionen an, die vor Ort
Einblicke in das Agrar- und Kul-
turgeschehen im Vorgebirge
ermöglichen. „Die Zeit ist jetzt

reif für ausgedehnte Spazier-
gänge und Radtouren durch die
wunderschöne Natur des Vor-
gebirges. Machen Sie sich auf
und entdecken Sie die Schön-
heiten unserer Stadt. Eine gute
Gelegenheit dazu bieten die
verschiedenen Angebote der
„Frühlings- und Spargelwo-
chen“, warb Bürgermeister
Christoph Becker im Rahmen
einer Pressekonferenz für die-
se attraktive Angebot. Nähere
Einzelheiten, Anmeldungen,
Preise etc. finden Sie auf den
Websites der einzelnen Veran-
stalter beziehungsweise unter
www.bornheim.de/spargelsai-
son-eroeffnung
Biohof BurschBiohof BurschBiohof BurschBiohof BurschBiohof Bursch (Weidenpe-
schweg 31, Waldorf;
www.biohof-bursch.de)
• 10 Juni, 10 Uhr: „Ab auf’s

Rad“ - Ausfahrt auf die Fel-
der

Biolandhof Biolandhof Biolandhof Biolandhof Biolandhof ApfelbacherApfelbacherApfelbacherApfelbacherApfelbacher (Tom-
bergstraße 1, Brenig;
www.bioland-apfelbacher.de)
• 15. April, 15 Uhr: Stauden

und Insektengärten anle-
gen

• 29. April, 5 Uhr: Vogelwan-
derung im Vorgebirge mit
Martin Koch

• 6. Mai, 11 bis 19 Uhr: Früh-
lingsfest bei Apfelbachers

• 13. Mai, 15 Uhr: Insekten-
freundlich gärtnern

• 20. Mai, 10 Uhr: Wildkräu-
terspaziergang mit Elisa-
beth Hillebrand-Guessant

• 3. Juni, 10 Uhr: Wildkräu-
terspaziergang mit Elisa-
beth Hillebrand-Guessant

Bornheimer KulturforumBornheimer KulturforumBornheimer KulturforumBornheimer KulturforumBornheimer Kulturforum (Schul-
straße 46, Kardorf;
www.bornheimer-
kulturforum.de)
• 18. Juni, 17 Uhr: Kölscher

Nachmittag am Rhein - Mit-
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Wie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich ein Star bei den „Bornheimer Frühlings-Wie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich ein Star bei den „Bornheimer Frühlings-Wie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich ein Star bei den „Bornheimer Frühlings-Wie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich ein Star bei den „Bornheimer Frühlings-Wie könnte es anders sein: Das Königsgemüse Spargel ist natürlich ein Star bei den „Bornheimer Frühlings-
und Spargelwochen“. Foto: WDKund Spargelwochen“. Foto: WDKund Spargelwochen“. Foto: WDKund Spargelwochen“. Foto: WDKund Spargelwochen“. Foto: WDK

s i ng -Sonn tagnachm i t t ag
mit Georg Fuhrmann + Pete
Haaser (Hofanlage Weinkel-
lerei Antwerpen, Rheinstra-
ße 218, Hersel)

Café Café Café Café Café TTTTTrebel l i irebel l i irebel l i irebel l i irebel l i i (Holzweg, Mer-
ten; www.trebellii.de)
• 15. April bis 24. Juni: Früh-

lingsaktion „Erdbeeren und
Rhabarber“

• 30. April, 12 bis 18 Uhr: Pri-
ckelnde Erdbeeren - Verkos-
tung des hauseigenen Erd-
beerseccos

Genussvoll LebenGenussvoll LebenGenussvoll LebenGenussvoll LebenGenussvoll Leben (Königstraße
80, Bornheim-Ort; Telefon
02222/9959003)
• 6. Mai, 10 bis 13 Uhr: „Ap-

fel mal anders“ - feine Welt
einer Eifeler Kräutermanu-
faktur

Kunsthof Merten (Wagnerstra-
ße 12, Merten; www.kunsthof-
merten.org)
• 6. Mai, 14 bis 18 Uhr: Offe-

ne Ateliers“ - Einblicke in
die Atelieratmosphäre +
Gespräche mit den Künst-
lern

• 3. Juni, 14 bis 18 Uhr: Offe-
ne Ateliers“ - Einblicke in
die Atelieratmosphäre +
Gespräche mit den Künst-
lern

Musikschule BornheimMusikschule BornheimMusikschule BornheimMusikschule BornheimMusikschule Bornheim (Burg-
straße 17, Bornheim-Ort;
www.musikschule-
bornheim.de)
• 5. Mai: Jubiläumsausstel-

lung „30 Jahre Bornheimer

Musikschule + 50 Jahre
Musikschule in Bornheim“
im Rathaus (Rathausstraße
2, Roisdorf)

• 6. Mai, 11 bis 14 Uhr: „Tanz
am Marktplatz mit der Born-
heimer Musikschule“ (Pe-
ter-Fryns-Platz, Bornheim-
Ort)

Naturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln BonnNaturpädagogik Köln Bonn (Kö-
nigstraße 98, Bornheim-Ort;
www.naturpaedagogik-koeln-
bonn.de)
• 19. Mai, 11 Uhr: Informati-

onsveranstaltung „Perma-

kulturgarten - von der Phi-
losophie zur Umsetzung“

Obstbaubetr ieb Schmitz-Obstbaubetr ieb Schmitz-Obstbaubetr ieb Schmitz-Obstbaubetr ieb Schmitz-Obstbaubetr ieb Schmitz-
HübschHübschHübschHübschHübsch (Bonn-Brühler Straße
14, Merten;
www.schmitzhuebsch.de)
• 17. Juni, 11 Uhr: Süßkir-

schen naschen mit Roland
Schmitz Hübsch

Spargelhof SaßSpargelhof SaßSpargelhof SaßSpargelhof SaßSpargelhof Saß (Isarstraße 13,
Uedorf; Telefon 02222/8598)
• 22. April, 15 Uhr: „Spargel

erfahren“ - Fahrradtour um
den Uedorfer Spargelhof
Saß

• 13. Mai, 15 Uhr: „Spargel
erfahren“ - Fahrradtour um
den Uedorfer Spargelhof Saß

Weinhandlung und Kellerei Ja-Weinhandlung und Kellerei Ja-Weinhandlung und Kellerei Ja-Weinhandlung und Kellerei Ja-Weinhandlung und Kellerei Ja-
kkkkkob ob ob ob ob AntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpenAntwerpen (Rheinstraße
218, Hersel;
www.jakobantwerpen.de)
• 21. Mai, 18 Uhr: Björn Heu-

ser: „Immer wigger singe“-
Tour

• 24. Juni, 19 Uhr: Willibert
Pauels („Ne Bergische
Jung“): „Es dat nit herr-
lich?!“

(WDK)
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Neues aus dem Theater Haus der Springmaus
40 Jahre Springmaus, 40 Jahre Etienne & Müller, 30 Jahre Endenich/Frongasse
Das Theater Haus der Springmaus
besteht nun seit 40 Jahren. Bill
Mockridge gründete das Improvi-
sationstheater im März 1983 und
zwei der ersten jungen Talente
waren Michael Müller und Andre-
as Etienne. Im April 1993 zog die
Springmaus von der Oxford Stra-
ße nach Endenich in die Frongas-
se. Somit feiern Andreas Etienne
und Michael Müller nun auch ihr
40-jähriges Bühnenjubiläum.
Soeben hat ein neues Programm rund
um Andreas Etienne und Michael
Müller seinen Start absolviert. Zu-
sammen mit Christoph Scheeben und
Cosima Seitz sind sie Rheinkabarett -
King Mum.
Es ist der Auftakt zu einem finalen
Jahr für Andreas Etienne. Ein absolu-
ter Höhepunkt mit kabarettistischen
Meisterleistungen.
Prädikat: Bedingungslos sehenswert.
Aber auch sonst lohnt sich ein
Blick in das Programm unseres
Theaters. Wir freuen uns auf Sie.

Außenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der SpringmausAußenansicht des Theaters Haus der Springmaus

Nebenbei kann man noch einige
Preise unserer Tombola in der
Frongasse abholen. Wer gewon-

nen hat und wie man seinen Preis
abholen kann entnehmen Sie bit-
te der Internetseite des Theaters,

www.springmaus-theater.de.
Bis zum 7. Mai können die Ge-
winne noch abgeholt werden.

„Talent Monument“
Jetzt anmelden zum Tag des offenen Denkmals
Rhein-Sieg-Kreis (db). Am 10.
September findet in diesem
Jahr der Tag des offenen Denk-
mals statt. Zum 30-jährigen Ju-

biläum bietet der Aktionstag
strahlenden, aber auch eher un-
scheinbaren Denkmälern die
ganz große Bühne: „Talent Mo-
nument“. Alle Eigentümerinnen
und Eigentümer eines ge-
schützten Denkmals können ihr
„Schätzchen“ ab sofort für sei-
nen Ehrentag anmelden und so
der ganzen Welt zeigen: „Mein
Denkmal kann!“. Der Aktions-
tag bietet zudem allen Interes-
sierten die Möglichkeit, die
vielfältigen Denkmäler bei uns
im Rhein-Sieg-Kreis zu entde-
cken und zu erleben.
Angemeldet werden können
Bau- und Bodendenkmale, Gar-
ten- und Landschaftsdenkmale,

bewegliche Denkmale, oder
auch traditionelle, handwerkli-
che Techniken und immateriel-
les Erbe. Sie werden kostenfrei
für Besucherinnen und Besu-
cher geöffnet, um die Bedeu-
tung des Erhalts und der Pflege
des kulturellen Erbes in den
öffentlichen Fokus zu rücken.
Veranstalterinnen und Veran-
stalter zeigen so der breiten Öf-
fentlichkeit, was in ihrem Denk-
mal steckt. Der Aktionstag rich-
tet den Blick nicht nur auf die
großen und bekannten Denkmal-
Stars, sondern vor allem auch
auf die unscheinbaren, unbe-
kannten und ungeliebten Talen-
te, die es bisher noch nicht ins

Rampenlicht geschafft haben.
Neben Vor-Ort-Veranstaltun-
gen können auch digitale Denk-
mal-Formate angemeldet wer-
den. So beispielsweise Video-
führungen, Podcasts und 360-
Grad—Panoramen. Interessier-
te Besitzerinnen und Besitzer
können sich noch bis zum 30.
Juni unter tag-des-offenen-
denkmals.de/veranstalter regis-
trieren.
Weitere Informationen rund um
den Tag des offenen Denkmals
gibt es bei der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz unter tag-
des-offenen-denkmals.de
oder per E-Mail an info@
tag-des-offenen-denkmals.de.

Jetzt bewerben für den
Integrationspreis des Rhein-Sieg-Kreises
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Kinder-
tageseinrichtungen, Schulen,
Vereine, Wohlfahrtsverbände,
Migrantenorganisationen so-
wie weitere Institutionen und

Initiativen der Zivilgesellschaft
aus dem Rhein-Sieg-Kreis sind
aufgerufen, sich jetzt für den
Integrationspreis des Rhein-
Sieg-Kreises zu bewerben. Der

4. Integrationspreis steht un-
ter dem Motto: „Ankommen im
Rhein-Sieg-Kreis - Unterstüt-
zung neu Zugewanderter und
Geflüchteter“. Die Bewerbungs-
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Seine vielen Vorteile machen den Baustoff
Holz zum Inbegriff des modernen Haus-
baus. Kein Wunder, dass sich immer mehr
Baufamilien im Zuge ihrer Hausplanun-
gen mit dem natürlichen Multitalent aus
dem Wald beschäftigen. Aus gutem
Grund: Holz fühlt sich angenehm an,
riecht gut und ist ebenso gesund und al-
lergikerfreundlich. Sein ökologisch, nach-
haltig und wirtschaftlich sinnvoller
Auftritt führt die reichhaltige Palette an
Vorteilen fort. Holzbau Stocksiefen aus
Niederkassel ist seit 1945 im Holzbau ver-
wurzelt.  Als traditionelle Zimmerei be-
gonnen, widmet sich das Familien-
unternehmen mittlerweile vollumfänglich
dem Neubau von Häusern, Aufstockungen
und Anbauten in Holzbauweise. 
Qualität schreibt man groß und wird
neben gesetzlich einzuhaltenden Anforde-
rungen auch durch freiwillige Zertifizie-
rungen (RAL 422) bei Holzhäusern
unterstrichen. Doch ganz unabhängig von
der Bauart ist Transparenz ein unverzicht-
bares Grundprinzip der Philosophie. „Für
die meisten Familien ist der Hausbau die
größte Investition ihres Lebens“, weiß
Benjamin Stocksiefen von Holzbau
Stocksiefen. 
„Wir möchten unseren Kunden zeigen, wo
sie ihr Geld anlegen und wie sich die An-
lage rentiert. Denn trotz der vielen theo-
retischen Vorteile kauft auch der bewusste
Bauherr nur ungern das Holzhaus im
Sack.“

Deshalb lädt das Unternehmen am 22.
April zum TAG DER OFFENEN BAU-
STELLE Schwester-Florida-Weg in
53844 Troisdorf-Bergheim ein. 
Dort bietet sich entschlossenen Baufa-
milien die Möglichkeit, sich den Roh-
bau eines Holzhauses anzuschauen.

„Die Besonderheit bei unserem Event ist,
dass man dem Interessenten innerhalb der
Rohbauphase sowohl die Konstruktion als
auch die Materialien und die Wandauf-
bauten nicht nur erklären, sondern veran-
schaulichen und – im wahrsten Sinne des
Wortes – greifbar machen kann“, so Ben-
jamin Stocksiefen. 

Bei dem Besichtigungsobjekt am Tag der
offenen Baustelle handelt es sich um ein
ökologisches Einfamilien-Holzhaus, das
in der sogenannten Holzrahmenbauweise
errichtet wird. Diese Bauweise begeistert
Dank des hohen Vorfertigungsgrades
durch kurze Bauzeiten, gute Schall- und
Wärmedämmeigenschaften, sowie einem
angenehmen Raumklima.

Baufamilien und die, die es werden
möchten, bekommen am 22. April
zwischen 9:00 Uhr und 13:00 Uhr die
Möglichkeit, sich von Geschäftsführer
Benjamin Stocksiefen durch das
Objekt führen zu lassen, Fragen zu
stellen und Eindrücke zu sammeln, die
bei der Entscheidungsfindung eine
tragende Rolle spielen.

Um Voranmeldung telefonisch unter 
0228 - 33 88 38 0 oder direkt per E-Mail
an: kontakt@feelswood.de wird gebeten.
Eine Anfahrtsbeschreibung ist auf der
Website unter (www.holzbau-stocksie-
fen.de/veranstaltungen) zu finden.

Ein spannender Blick hinter die Kulisse

STOCKSIEFENS TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

Anzeige

frist endet am Freitag, 5. Mai.
Der Preis wird zur Eröffnungs-
veranstaltung der Interkulturel-
len Woche am 25. September
verliehen. Der Geldpreis ist mit
1.500 Euro für den ersten Platz,
mit 1.000 Euro für den zweiten
und 500 Euro für den dritten
Platz verbunden.
„Das Projekt sollte innovative
Ideen zur Unterstützung neu
Zugewanderter und Geflüchte-
ter im Rhein-Sieg-Kreis aufwei-

sen; es sollte im Rhein-Sieg-
Kreis umgesetzt werden,
bereits laufen und nachhaltig
angelegt sein“, erläutert Antje
Dinstühler, Leiterin des Kom-
munalen Integrationszentrum
des Rhein-Sieg-Kreises (KI) die
Anforderungen.
Die Bewerbungen werden onli-
ne beim KI eingereicht. Eine
Jury wertet diese aus. Weitere
Informationen zu den Aus-
schreibungskriterien sowie den

Link zur Bewerbung gibt es im
Internet unter rhein-sieg-
kreis.de/integrationspreis. Für
Rückfragen steht auch das KI,
Marina Müller, E-Mail:
mar ina .mue l l e r@rhe in - s i eg -
kreis.de, Telefon
02241/13-3985, zur Verfügung.
Mit der Preisverleihung möch-
te der Rhein-Sieg-Kreis Insti-
tutionen, Organisationen und
Initiativen, die sich für die ge-
genseitige Anerkennung und für

ein gleichberechtigtes
Miteinander einsetzen, würdi-
gen. Schließlich leben im Rhein-
Sieg-Kreis etwa 125.000 Men-
schen mit Einwanderungsge-
schichte. Ihre unterschiedlichen
Kulturen, Sprachen und Welt-
anschauungen stellen für die
Gesellschaft eine Bereicherung
dar, vorausgesetzt gegenseiti-
ger Respekt, Akzeptanz und Zu-
sammenhalt sind Kompass des
Miteinanders.
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Öffentliche Bekanntmachung der Jagdgenossenschaft
Alfter III:

Jagdgenossenversammlung am Mittwoch, den 17.05.2023

Sehr geehrte Jagdgenossen,
am Mittwoch, den 17.05.2023, 20:00am Mittwoch, den 17.05.2023, 20:00am Mittwoch, den 17.05.2023, 20:00am Mittwoch, den 17.05.2023, 20:00am Mittwoch, den 17.05.2023, 20:00
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, findet in  findet in  findet in  findet in  findet in Witterschlick der Gast-Witterschlick der Gast-Witterschlick der Gast-Witterschlick der Gast-Witterschlick der Gast-
stätte „Lambertushof“ die Generstätte „Lambertushof“ die Generstätte „Lambertushof“ die Generstätte „Lambertushof“ die Generstätte „Lambertushof“ die Generalveralveralveralveralver-----
sammlung der Jsammlung der Jsammlung der Jsammlung der Jsammlung der Jagdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft Alf-Alf-Alf-Alf-Alf-
ter III (für die Ortschaften Heidgen,ter III (für die Ortschaften Heidgen,ter III (für die Ortschaften Heidgen,ter III (für die Ortschaften Heidgen,ter III (für die Ortschaften Heidgen,     VVVVVol-ol-ol-ol-ol-
mershoven und mershoven und mershoven und mershoven und mershoven und Witterschlick) statt.Witterschlick) statt.Witterschlick) statt.Witterschlick) statt.Witterschlick) statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden
2. Genehmigung der Niederschrift über die

Generalversammlung vom 03.05.2022
3. Kassenbericht und Jahresrechnung für

das Geschäftsjahr 2022/2023
4. Bericht der Rechnungsprüfer/Innen
5. Entlastung des Vorstandes und der Kas-

senführung für das Geschäftsjahr 2022/
2023

6. Wahl von 2 Rechnungsprüfer/Innen
7. Wahl von 2 stv. Rechnungsprüfer/Innen
8. Neuwahl des gesamten Vorstandes für

die Jahre 01.04.2024 - 31.03.2028
8.1.  Wahl eines Versammlungsleiters
8.2.  1. Vorsitzender
8.3.  Stv. 1 Vorsitzender
8.4.  1. Beisitzer
8.5.  Stv. 1. Beisitzer
8.6.  2. Beisitzer
8.7.  Stv.2. Beisitzer
8.8.  Schriftführer
8.9.  Stv. Schriftführer
8.10. Kassenführer
8.11. Stv. Kassenführer

9. Verwendung des Reinertrages, Auszah-

lung an die Jagdgenossen usw.
10. Haushaltssatzung und Haushaltsplan

für das Geschäftsjahr 2023/2024
11. Verschiedenes
Zu dieser Zu dieser Zu dieser Zu dieser Zu dieser VVVVVersammlung lade ich alleersammlung lade ich alleersammlung lade ich alleersammlung lade ich alleersammlung lade ich alle
Jagdgenossen (Eigentümerinnen und Ei-Jagdgenossen (Eigentümerinnen und Ei-Jagdgenossen (Eigentümerinnen und Ei-Jagdgenossen (Eigentümerinnen und Ei-Jagdgenossen (Eigentümerinnen und Ei-
gentümer der bejagdbaren Grundflä-gentümer der bejagdbaren Grundflä-gentümer der bejagdbaren Grundflä-gentümer der bejagdbaren Grundflä-gentümer der bejagdbaren Grundflä-
chen der Ortschaften Heidgen,chen der Ortschaften Heidgen,chen der Ortschaften Heidgen,chen der Ortschaften Heidgen,chen der Ortschaften Heidgen,     VVVVVol-ol-ol-ol-ol-
mershoven und mershoven und mershoven und mershoven und mershoven und Witterschlick) ein.Witterschlick) ein.Witterschlick) ein.Witterschlick) ein.Witterschlick) ein.
Sollte es einem Jagdgenossen nicht mög-
lich sein, an dieser Versammlung teilzuneh-
men, so bitte ich einen bevollmächtigten
Vertreter oder eine bevollmächtigte Vertre-
terin zu entsenden (schriftliche Vollmacht
ist erforderlich). Ich mache ausdrücklich dar-
auf aufmerksam, dass gem. § 10 der Sat-
zung der Jagdgenossenschaft Alfter III ein
bevollmächtigter Vertreter bzw. Vertreterin
höchstens einen Jagdgenossen vertreten
kann. Dabei bitte ich zu beachten, dass
Die Die Die Die Die VVVVVersammlung ist ohne Rücksichtersammlung ist ohne Rücksichtersammlung ist ohne Rücksichtersammlung ist ohne Rücksichtersammlung ist ohne Rücksicht
dardardardardaraufaufaufaufauf,,,,, wie viele Mitglieder erscheinen, wie viele Mitglieder erscheinen, wie viele Mitglieder erscheinen, wie viele Mitglieder erscheinen, wie viele Mitglieder erscheinen,
beschlussfähig!beschlussfähig!beschlussfähig!beschlussfähig!beschlussfähig!
Die nächsten Bekanntmachungen, so-Die nächsten Bekanntmachungen, so-Die nächsten Bekanntmachungen, so-Die nächsten Bekanntmachungen, so-Die nächsten Bekanntmachungen, so-
wie der Haushaltsplan + Haushaltssat-wie der Haushaltsplan + Haushaltssat-wie der Haushaltsplan + Haushaltssat-wie der Haushaltsplan + Haushaltssat-wie der Haushaltsplan + Haushaltssat-
zung werden ab sofort ausschließlich inzung werden ab sofort ausschließlich inzung werden ab sofort ausschließlich inzung werden ab sofort ausschließlich inzung werden ab sofort ausschließlich in
digitaler Fdigitaler Fdigitaler Fdigitaler Fdigitaler Form auf der Internetseite derorm auf der Internetseite derorm auf der Internetseite derorm auf der Internetseite derorm auf der Internetseite der
Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Alfter unter der Rubrik „Be-Alfter unter der Rubrik „Be-Alfter unter der Rubrik „Be-Alfter unter der Rubrik „Be-Alfter unter der Rubrik „Be-
kanntmachungen“ veröffentlicht.kanntmachungen“ veröffentlicht.kanntmachungen“ veröffentlicht.kanntmachungen“ veröffentlicht.kanntmachungen“ veröffentlicht.
Mit freundlichen Grüßen
R. Bölte
Robert Bölte
- Vorsitzender-

Anzeige
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Autokennzeichen müssen lesbar sein

Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oAutokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oAutokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oAutokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-oAutokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto: Andy M/pixabay.com/mid/ak-o

Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Man-
che Autokennzeichen sind kaum
noch erkennbar - doch eine gute
Lesbarkeit ist gesetzlich vorge-
schrieben. Was tun, wenn Rei-
nigen nicht hilft? Wer das Num-
mernschild selbst ausbessert,
kann sich in Schwierigkeiten
bringen.
Die Kennzeichen aller Fahrzeu-
ge müssen auch auf ausreichen-
de Entfernung jederzeit lesbar
sein: Das ist gesetzlich klar ge-
regelt. Deshalb sollten Ver-
schmutzungen durch Dreck oder
Schneematsch regelmäßig ent-
fernt werden. Sonst ist ein Ver-
warngeld von fünf Euro fällig.
Dasselbe gilt, wenn die Kenn-
zeichen beschädigt oder ver-
blasst sind: Diese müssen
möglichst schnell ausgetauscht
werden. Das Schild selbst aus-
zubessern, ist hingegen keine
gute Idee - und kann teuer wer-
den. Bei Veränderungen mit
Glas, Folie oder ähnlichen Ab-
deckungen droht ein Bußgeld
von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen
am Kennzeichen unter Umstän-
den als Missbrauch oder sogar
Urkundenfälschung gewertet
werden. Das hängt jedoch vom
Einzelfall ab. Dann sind zusätz-
lich Punkte in der Flensburger
Verkehrssünderkartei oder - im
schlimmsten Fall - sogar eine
Freiheitsstrafe möglich. Hier
noch einige weitere Tipps zum
Autokennzeichen:
• Aufkleber dürfen grund-

sätzlich nicht auf Auto-
Kennzeichen angebracht
werden. Bedeckt der Sti-
cker Teile der Buchstaben
oder Zahlen, droht ein Buß-
geld von 65 Euro oder sogar

der Verlust der Kfz-Zulas-
sung.

• Kennzeichen muss man
auch dann ersetzen, wenn
sich nur eine Plakette oder
das Bundesland-Siegel ge-
löst hat.

• Selbst gebastelte Schilder
dürfen im Straßenverkehr
nicht verwendet werden -
auch nicht übergangswei-
se oder etwa für einen Fahr-
radträger.

• Die Plaketten für ein neues
Kennzeichen gibt es bei
der Kfz-Zulassungsbehör-
de, in deren Bezirk der
Hauptwohnsitz ist. Sie wer-
den in der Regel direkt vor
Ort aufgeklebt. (mid/ak-o)
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Nicht auf Sand bauen
So sichere ich meine Immobilienfinanzierung richtig ab

Eine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt.Eine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt.Eine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt.Eine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt.Eine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt.
Gegen den Worst Case, dass das Arbeitseinkommen wegfällt, kann undGegen den Worst Case, dass das Arbeitseinkommen wegfällt, kann undGegen den Worst Case, dass das Arbeitseinkommen wegfällt, kann undGegen den Worst Case, dass das Arbeitseinkommen wegfällt, kann undGegen den Worst Case, dass das Arbeitseinkommen wegfällt, kann und
sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/
gpointstudiogpointstudiogpointstudiogpointstudiogpointstudio

Egal, ob großzügige Villa oder
Tiny House: Die meisten Men-
schen müssen ihr Eigenheim zu
einem großen Teil und oftmals
über einen langen Zeitraum
fremdfinanzieren. Bezahlt werden
Zins und Tilgung in der Regel aus
dem Arbeitseinkommen. Aber nur
die wenigsten machen sich Ge-
danken darüber, was passiert,
wenn man aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr arbeiten
kann. Die finanzierende Bank
wird auf der zuverlässigen Erfül-
lung des Kreditvertrags beste-
hen. Wenn der Kredit nicht mehr
bedient werden kann, muss das
Haus im schlimmsten Fall verkauft
werden oder wird von der Bank
zwangsversteigert. Mit welchen
Versicherungen kann man die-
sen Worst Case verhindern und
den Kredit absichern?

Versicherung hängt von den Rück-Versicherung hängt von den Rück-Versicherung hängt von den Rück-Versicherung hängt von den Rück-Versicherung hängt von den Rück-
lagen ablagen ablagen ablagen ablagen ab
Wer jeden Monat sein komplet-
tes Arbeitseinkommen auf-
braucht, benötigt schon bei rela-
tiv kurz dauernden Einkommen-
sausfällen eine Versicherung. „Da
wäre ein privates Krankentage-
geld das Mittel der Wahl. Es leis-
tet bereits dann, wenn die Lohn-
fortzahlung durch den Arbeitge-
ber nach sechs Wochen wegfällt“,
erklärt Philip Wenzel, Chefredak-
teur des Informationsportals
Worksurance.de. Wer dagegen 4,5
Monatsgehälter auf der hohen
Kante habe, könne sich diese Ver-
sicherung sparen, weil er die Lü-
cke zwischen Krankengeld und
Einkommen für 18 Monate selbst
schließen könne. Nach eineinhalb
Jahren bekommt ein Angestellter
kein Krankengeld mehr, sondern

eine Erwerbsminderungsrente.
„Es ist schwer genug, diese Leis-
tung zu bekommen. Aber selbst
wenn man sie erhält, reicht sie
nicht, um den gewohnten Lebens-
standard zu halten und vor allem
nicht, um einen Immobilienkredit
zu bedienen“, so Wenzel.
BerufsunfähigkBerufsunfähigkBerufsunfähigkBerufsunfähigkBerufsunfähigkeits- oder Ereits- oder Ereits- oder Ereits- oder Ereits- oder Er-----
werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?
Hier kommt die Berufsunfähig-
keitsversicherung ins Spiel. Sie
leistet dann, wenn man seinen
Beruf für sechs Monate aus ge-
sundheitlichen Gründen nur noch
zur Hälfte ausüben kann. „Wer
über Rücklagen in Höhe von sechs
Monatsgehältern verfügt und be-
reit ist, umzuschulen, kann eine
Immobilienfinanzierung sogar

ohne das Geld aus einer Berufs-
unfähigkeitsversicherung bedie-
nen“, so Wenzel. Ganz anders die
Situation bei jemandem, der aus
gesundheitlichen Gründen keine
drei Stunden in irgendeinem Job
arbeiten kann und bei dem eine
Umschulung nicht mehr sinnvoll
möglich ist: „In diesem Fall würde
die günstigere Erwerbsunfähig-
keitsversicherung einspringen.“
Für alle, die sich dennoch mit ei-
ner Berufsunfähigkeitsversiche-
rung besser fühlen, aber auch
nicht zu viel zahlen wollen, hat
Philip Wenzel noch einen Tipp:
„Der Beitrag halbiert sich bei vie-
len Berufen, wenn der Schutz nur
bis zum Endalter 60 statt bis zum
Renteneintritt mit 67 greift.“ (djd)
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Sonnige Zeiten fürs Dach
Die Investition in eine Photovoltaikanlage rentiert sich langfristig
Welche Auswirkungen haben
die stark gestiegenen Energie-
preise der vergangenen Mona-
te auf die eigene Familie? Die-
se Frage bewegt aktuell viele
Menschen in Deutschland. In
einer repräsentativen Civey-
Umfrage im Auftrag von BMI
Deutschland für Braas gaben
acht von zehn Hauseigentü-
mern an, dass sie sich intensiv
mit der Preisentwicklung für
Strom und die Wärmeversor-
gung auseinandersetzen. The-
men wie Nachhaltigkeit und
Umwelt beschäftigen ebenfalls
mehr als die Hälfte. Die Nut-
zung erneuerbarer Energie bie-
tet sowohl ökologisch als auch
kostenseitig Vorteile - und
wird dennoch teils verhalten
bewertet.

Solarenergie amortisiert sich inSolarenergie amortisiert sich inSolarenergie amortisiert sich inSolarenergie amortisiert sich inSolarenergie amortisiert sich in
wenigen Jahrenwenigen Jahrenwenigen Jahrenwenigen Jahrenwenigen Jahren
Rund ein Drittel der befragten
Immobilienbesitzer lehnt eine
Photovoltaik-Anlage (PV) zur Ei-
generzeugung von Solarstrom
ab. Als Hauptgrund werden
insbesondere die vermeintlich
hohen Anschaffungskosten ge-
nannt, das hat die Civey-Umfra-
ge im Auftrag von Braas weiter
ergeben. Dabei lohnt es sich,
genauer nachzurechnen: In der
Regel amortisiert sich die In-
vestition innerhalb von rund
zehn Jahren - zusätzlich zum
sofort gegebenen ökologischen
Vorteil. „Mit tendenziell weiter
steigenden Energiepreisen dürf-
te die Amortisation sogar noch
schneller erreichbar sein. Zudem
können Bauherren von staatli-

chen Förderungen wie KfW-Kre-
diten profitieren“, erklärt Matt-
hias Willinger, Product Manager
Solar bei BMI Deutschland.
Während die Solarthermie der
Warmwasserbereitung und der
Heizungsunterstützung dient,
wird per Photovoltaik nachhal-
tiger Strom gewonnen, der sich
im eigenen Haushalt nutzen oder
ins öffentliche Netz speisen
lässt. Für beide solaren Techni-
ken gelten jeweils verschiede-
ne Fördermechanismen, neben
bundesweiten Töpfen gibt es
vielerorts auch regionale Förder-
programme. Nachfragen lohnt
sich also.
Beratung und Installation durchBeratung und Installation durchBeratung und Installation durchBeratung und Installation durchBeratung und Installation durch
das Dachhandwerkdas Dachhandwerkdas Dachhandwerkdas Dachhandwerkdas Dachhandwerk
Für einen effektiven und langle-
bigen Betrieb der Solarsysteme

auf dem Dach kommt es darauf
an, dass alle Komponenten gut
aufeinander abgestimmt sind.
Zudem sind eine gründliche Pla-
nung und eine fachgerechte
Montage aller Bestandteile bis
hin zu Wechselrichter und Ver-
bindungskabeln gefragt. Die
richtigen Ansprechpartner für
eine individuelle Beratung sind
Dachhandwerker vor Ort. Die
Solarsysteme speichern den
selbsterzeugten grünen Strom,
sodass er später nach Einbruch
der Dunkelheit zur Verfügung
steht. Eine möglichst hohe Quo-
te der Eigennutzung macht die
Solaranlage besonders effizient.
Gleichzeitig werden die Hausei-
gentümer somit deutlich unab-
hängiger von den öffentlichen
Energienetzen. (djd)
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Die heimische Welt etwas bunter machen
Mit Kreativität erhält das Zuhause einen individuellen Look

Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt und fröhlich. Das gilt auch
und gerade für die eigenen vier
Wände. Schließlich spiegelt die
Einrichtung die eigene Persönlich-
keit wider, vom Design und Stil bis
hin zu den verwendeten Farben.
Weiße Wände zum Beispiel sind
zwar praktisch, aber auf Dauer auch
etwas monoton. Für Farbtupfer sor-

gen heute gezielte Akzente an ei-
ner oder mehreren Wandflächen,
ob in natürlichen Grüntönen, ei-
nem behaglichem Blau oder war-
men Naturfarben. Besonders prak-
tisch dabei: Eine neue Wandfarbe
verändert das Zuhause so schnell
und einfach wie kaum eine andere
Modernisierung.
Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-Vom Dschungelgrün bis zum ent-

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

www.blockhaus-holzhaus.com

57635 Kircheib / B8, Hauptstr. 15-19

Telefon:  02683 9782-0  

Große Auswahl an Gartenhäusern, 

Pavillons, Carports, Garagen

Innen- u. Außensaunen, Tiny Häuser 

und Holzwohnhäuser nach Maß!

 
Holzhaus GmbH

ALLES aus einer Hand! 
Fundamente  •  Montage  •  Anstriche  •  Terrassen  

•  Dacheindeckung  •  Dämmung
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Fenster und  
Insektenschutz
+ Professionelle Beratung und Planung

+  Fenster sind geprüft und zertifiziert

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

spannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beigespannten Beige
Mit überschaubarem Aufwand brin-
gen Farben mehr Individualität und
Behaglichkeit in die Wohnung. Sie
wirkt im Handumdrehen so, als
wäre man gerade erst frisch ein-
gezogen. Den angesagten Dschun-
gellook beispielsweise kann man
mit einem Dunkelgrün für die Wän-
de kreieren. Dazu dunkle Holzmö-
bel und viele üppig wuchernde
Zimmerpflanzen - komplett ist die
wildromantische Atmosphäre in
den eigenen vier Wänden. Bei der
Trendfarbe Jungle von Schöner
Wohnen-Farbe zum Beispiel ist der
Name gleichzeitig Programm. Hel-
ler, entspannt und gleichermaßen
individuell wirkt dafür das Grün
von Spa, während die Trendfarbe
des Jahres Cosy in einem naturna-
hen Beige entspannte Gelassen-
heit ins Zuhause bringt - eine gute
Wahl beispielsweise für das Schlaf-
zimmer. „Beige ist bei Interieur-
Designern besonders angesagt“,
weiß Inneneinrichtungsexpertin
und Fernsehmoderatorin Eva Bren-
ner: „Die Farbe bringt Wärme in
den Raum, lässt ihn erstrahlen und

wirkt gleichzeitig zurückhaltend.“
Die persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche EinrichtungsweltDie persönliche Einrichtungswelt
kreierenkreierenkreierenkreierenkreieren
Wer hingegen kräftige Farbakzen-
te setzen will, ist mit den „fruch-
tigen“ Tönen Amarena, Mango
oder dem satten, beruhigenden
Blau von Blueberry in der passen-
den Einrichtungswelt unterwegs.
Die 32 Trendfarben aus der Kol-
lektion von Schöner Wohnen-Far-
be ermöglichen das Einrichten im
eigenen Stil. Für ein unkompli-
ziertes Verarbeiten und Verschö-
nern sind die Dispersionsfarben
fertig gemischt in unterschiedli-
chen Gebindegrößen im Fachhan-
del sowie in vielen Baumärkten
erhältlich. Unter www.schoener-
wohnen-farbe.com etwa gibt es
mehr Details und Videos mit prak-
tischen Tipps für das eigene Zu-
hause. Neben der Optik sind
ebenso die inneren Werte wich-
tig. Daher enthalten die Wandfar-
ben keine Konservierungsstoffe
oder Lösemittel, sind für Allergi-
ker geeignet und tragen das re-
nommierte Umweltzeichen Blau-
er Engel. (djd)
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Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

(Angaben ohne Gewähr)
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Bundesweite Wahl der Schöffen und
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028
Im Jahre 2023 werden bundesweit
die Schöffen und Jugendschöffen für
die Amtszeit von 2024 bis 2028 ge-
wählt. Gesucht werden in der Ge-
meinde Alfter 40 Frauen und Män-
ner, die am Amtsgericht Bonn und
am Landgericht Bonn als Vertreter
des Volkes an der Rechtsprechung
in Strafsachen teilnehmen. Der Rat
der Gemeinde Alfter schlägt
mindestens doppelt so viele Kandi-
daten, wie an Schöffen benötigt wer-
den, dem Schöffenwahlausschuss
beim Amtsgericht vor, der in der
zweiten Jahreshälfte 2023 aus die-
sen Vorschlägen die Haupt- und
Hilfsschöffen wählen wird. Die Ju-
gendschöffen werden dem Kreisju-
gendamt gemeldet. Das Kreisju-
gendamt schlägt für den gesamten
Rhein-Sieg-Kreis Jugendschöffen
den jeweiligen Gerichten vor.
Gesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden Bewerberinnen
und Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerber, die in der Gemeinde
wohnen und am 01.01.2024 zwischen
25 und 69 Jahre alt sein werden.
Wählbar sind deutsche Staatsange-
hörige, die die deutsche Sprache aus-
reichend beherrschen müssen. Wer
zu einer Freiheitsstrafe von mehr als
sechs Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straftat
schwebt, die zum Verlust der Über-
nahme von Ehrenämtern führen

kann, ist von der Wahl ausgeschlos-
sen. Auch hauptamtlich in der oder
für die Justiz Tätige (Richter, Rechts-
anwälte, Polizeivollzugsbeamte, Be-
währungshelfer usw.) sowie Religi-
onsdiener sollen nicht zu Schöffen
gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale Kom-Schöffen sollten über soziale Kom-Schöffen sollten über soziale Kom-Schöffen sollten über soziale Kom-Schöffen sollten über soziale Kom-
petenz verfügenpetenz verfügenpetenz verfügenpetenz verfügenpetenz verfügen, d. h. das Handeln
eines Menschen in seinem sozialen
Umfeld beurteilen können. Von ih-
nen werden Lebenserfahrung und
Menschenkenntnis erwartet. Die
ehrenamtlichen Richter müssen Be-
weise würdigen, d. h. die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich ein be-
stimmtes Geschehen so ereignet
hat oder auch nicht, aus den vorge-
legten Zeugenaussagen, Gutachten
oder Urkunden ableiten können. Die
Lebenserfahrung, die ein Schöffe
mitbringen muss, kann sich aus be-
ruflicher Erfahrung und/oder gesell-
schaftlichem Engagement herleiten.
Dabei steht nicht der berufliche Er-
folg im Mittelpunkt, sondern die
Erfahrung, die im Umgang mit Men-
schen erworben wurde. Das verant-
wortungsvolle Amt eines Schöffen
verlangt in hohem Maße Unpartei-
lichkeit, Selbstständigkeit und Rei-
fe des Urteils, aber auch geistige
Beweglichkeit und - wegen des an-
strengenden Sitzungsdienstes - ge-
sundheitliche Eignung.

Schöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle im
Strafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennen, über Rech-
te und Pflichten informiert sein und
sich über die Ursachen von Krimi-
nalität und den Sinn und Zweck von
Strafe Gedanken gemacht haben.
Sie müssen bereit sein, Zeit zu in-
vestieren, um sich über ihre Mitwir-
kungs- und Gestaltungsmöglichkei-
ten weiterzubilden. Wer zum Rich-
ten über Menschen berufen ist,
braucht ein großes Verantwortungs-
bewusstsein für den Eingriff in das
Leben anderer Menschen. Objekti-
vität und Unvoreingenommenheit
müssen auch in schwierigen Situa-
tionen bewahrt werden, etwa wenn
der Angeklagte aufgrund seines Ver-
haltens oder wegen der vorgewor-
fenen Tat zutiefst unsympathisch ist
oder die veröffentlichte Meinung
bereits eine Vorverurteilung aus-
gesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigt. Gegen beide
Schöffen kann niemand verurteilt
werden. Jedes Urteil - gleichgültig
ob Verurteilung oder Freispruch -
haben die Schöffen daher mit zu
verantworten. Wer die persönliche
Verantwortung für eine mehrjähri-
ge Freiheitsstrafe, für die Versagung
von Bewährung oder für einen Frei-
spruch wegen mangelnder Beweis-
lage gegen die öffentliche Meinung

nicht übernehmen kann, sollte das
Schöffenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrich-Beratung mit den Berufsrich-Beratung mit den Berufsrich-Beratung mit den Berufsrich-Beratung mit den Berufsrich-
ternternternterntern müssen Schöffen ihren Urteils-
vorschlag standhaft vertreten kön-
nen, ohne besserwisserisch zu sein,
und sich von besseren Argumenten
überzeugen lassen, ohne opportu-
nistisch zu sein. Ihnen steht in der
Hauptverhandlung das Fragerecht
zu. Sie müssen sich entsprechend
verständlich machen, auf den An-
geklagten wie andere Prozessbe-
teiligte eingehen können und an
der Beratung argumentativ teilneh-
men. Ihnen wird daher Kommuni-
kations- und Dialogfähigkeit abver-
langt.
InteressentenInteressentenInteressentenInteressentenInteressenten bewerben sich fürfürfürfürfür
das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-das Schöffenamt in Erwachsenen-
strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-strafsachen und als Jugendschöf-
fen bis zum 02.05.2023fen bis zum 02.05.2023fen bis zum 02.05.2023fen bis zum 02.05.2023fen bis zum 02.05.2023 bei der
Gemeinde Alfter, Fachbereich 1.3,
Am Rathaus 7, 53347 Alfter.
Weitere Informationen über das Amt
als Schöffe finden Sie im Internet
unter www.schoeffenwahl.de. Hier
kann auch das Bewerbungsformu-
lar heruntergeladen werden. Auf der
Internetseite der Gemeinde Alfter
www.alfter.de kann unter der Rub-
rik Rathaus & Politik/Wahlen/Schöf-
fenwahl 2024-2028 das Bewer-
bungsformular ebenfalls herunter-
geladen werden.

Frühlingsaktion „Alfter bewegt...“
Sonntag, 7. Mai 2023 Start um 11 Uhr an der Öffentlichen Bücherei St. Matthäus
Am Sonntag, 7. Mai heißt es
wieder „Alfter bewegt...“ mit ei-
nem Mix aus Radfahren, Genuss
und Kultur im Vorgebirge. Felder,
Wiesen und Wälder warten nur
darauf, mit dem Fahrrad erkundet
zu werden. Für Radfreunde und
alle Genießer haben die Alfterer
Partnerbetriebe der Frühlingsak-
tion ein attraktives Programm für

Jung und Alt mit einer Mischung
aus Kulinarik, Kultur und Le-
bensfreude vorbereitet. Die dies-
jährige Fahrrad-Tour ist eine
Rundtour, die attraktive Einbli-
cke bietet. Neu dabei ist der
Alfterer Gewerbeverein mit der
REGIONALFTER auf der sich Un-
ternehmen präsentieren, Fach-
und Nachwuchskräfte akquirie-

ren oder ihr Netzwerk erweitern
können. Alle Stationen können
individuell angefahren werden.
Die diesjährige Route bietet sich
auch wieder als Wanderung an.
Programm: 11 Uhr Eröffnung der
Frühlingsaktion „Alfter be-
wegt...“ mit Bürgermeister Dr.
Rolf Schumacher an der Öffent-
lichen Bücherei St. Matthäus in

Alfter, ca. 11 Uhr Start der Rad-
tour mit Begleitung durch den
ADFC Bonn/Rhein-Sieg, Orts-
gruppe Alfter und 11 bis 17 Uhr
Öffnung der Partnerbetriebe an
den Stationen. Alle Informatio-
nen zur Route und den Statio-
nen sowie den GPX-Track zum
Download gibt es unter
wwwwwwwwwwwwwww.alfter.alfter.alfter.alfter.alfter.de.de.de.de.de

Rhein-Sieg-Kreis: Antragstellung zur Förderung Stecker-
Photovoltaik vom 17.04. bis 28.04.2023
Mit einem Stecker-Solargerät lässt
sich durch ein Solarmodul auf dem
Balkon oder der Terrasse elektri-
scher Strom aus Sonnenlicht er-
zeugen, der in „Haushaltsstrom“
umgewandelt werden kann. Die
Anschaffung eines Stecker-Photo-

voltaik-Gerätes wird mit bis zu 250
Euro über den Klimafond des
Rhein-Sieg-Kreises gefördert. Die
Antragstellung zur Förderung ist
in der Zeit vom 17. April bis 28.
April 2023 möglich. Der Förderan-
trag muss vor Erwerb des Gerätes

gestellt werden. Es stehen 40.000
Euro im Fördertopf des Klimafonds
zur Verfügung. Sollten in der Zeit
bis zum 28. April 2023 mehr Anträ-
ge gestellt werden, als Fördermit-
tel zur Verfügung stehen, entschei-
det das Los über die Zuteilung.

Weitere Informationen zu den För-
deranträgen und zur Förderrichtli-
nie gibt auf der Website des Rhein-
Sieg-Kreises: www.rhein-sieg-
kreis.de/mobilitaet-umwelt/natur-
eneggie/klimafonds/Foerderung-
Stecker-PV.php
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Frühjahrsputz in Alfter war ein voller Erfolg
Dankeschön an alle Teilnehmer

Frühjahrsputz in Alfter mit vielen fleißigen TeilnehmendenFrühjahrsputz in Alfter mit vielen fleißigen TeilnehmendenFrühjahrsputz in Alfter mit vielen fleißigen TeilnehmendenFrühjahrsputz in Alfter mit vielen fleißigen TeilnehmendenFrühjahrsputz in Alfter mit vielen fleißigen Teilnehmenden

Auch in diesem Jahr war der
„Frühjahrsputz in Alfter“, der im
Rahmen der kreisweiten Müll-
sammelaktion „Wir räumen den
Kreis auf“ stattfand, wieder ein
voller Erfolg. Zahlreiche, enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger
haben sich an der Aktion betei-
ligt und fleißig wilden Müll im
gesamten Alfterer Gemeindege-
biet gesammelt. Auch die Kleins-
ten waren dabei! Der AWO Kin-
dergarten „Sterntaler“ putzte
mit 35 Kindern von 2 bis 6 Jahren
und Erzieherinnen die Grünflä-
chen am Jungfernpfad und mach-
te die Erfahrung, dass leider vie-
le Menschen ihren Müll achtlos
in der Natur entsorgen, anstatt

vorhandene Mülleimer zu benut-
zen. Die Teilnahme an der Aktion
führte zu einem größeren KITA-
Projekt zum Thema Müllentsor-
gung und Nachhaltigkeit. Die OGS
Witterschlick beteiligte sich mit
40 Kindern und Begleitung und
weiteren Einzelpersonen bzw.
Kleingruppen im gesamten Alf-
terer Gemeindegebiet. Die Fir-
ma WRS Service GmbH sammel-
te mit 5 Mitarbeitenden den Müll
auf einer großen Streuobstwiese
im Bereich des Landschaftstors
im „Grünen C“ ein. Die Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen säuberte
die Ufer des Hardtbachs in Oede-
koven. Aktionen, wie diese, blei-
ben leider immer noch notwen-

Jetzt mitmachen und spenden!
Schaffung eines Erinnerungsortes für die Opfer der „Ausländerkinder-Pflegestätte“ in Alfter

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Der Arbeitskreis Zwangsarbeit/“Aus-
länderkinder-Pflegestätte“ im Förder-
verein Haus der Alfter Geschichte e. V.
startet eine Crowdfunding-Kampag-
ne für die Schaffung eines Erinne-
rungsortes an die Opfer von NS-
Zwangsarbeit. Für einen Gedenkstein
mit den Namen der verstorbenen Kin-
der der Alfterer „Ausländerkinder-
Pflegestätte“ werden ab sofort 5.000
Euro auf der Crowdfunding-Plattform
der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg „Viele
schaffen mehr“ gesammelt.
Gedenken an die Opfer in der Ge-Gedenken an die Opfer in der Ge-Gedenken an die Opfer in der Ge-Gedenken an die Opfer in der Ge-Gedenken an die Opfer in der Ge-
meinde meinde meinde meinde meinde AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Bis 2021 war das Schicksal der Opfer
der sogenannten „Ausländerkinder-
Pflegestätte“, die während der NS-
Zeit in einer Baracke in Alfter-Ort un-
tergebracht waren, in der Öffentlich-
keit nicht präsent. Zwangsarbeiter-
innen, die in landwirtschaftlichen Be-
trieben des Landkreises und der Stadt
Bonn eingesetzt waren, mussten hier
ihre Neugeborenen abgeben. Durch
die Recherche des ehemaligen Ge-
meindearchivars Jens Löffler konnten
die Namen der verstorbenen Säug-
linge und Kleinkinder teilweise zu-
sammengetragen werden. Sie star-
ben an der gewollten mangelnden
Ernährung, Verwahrlosung und feh-
lenden Hygiene. Der Arbeitskreis
Zwangsarbeit/“Ausländerkinder-Pfle-
gestätte“ im Förderverein Haus der
Alfterer Geschichte e. V. hat es sich
zur Aufgabe gemacht, einen bleiben-

den Erinnerungsort für die Opfer der
„Ausländerkinder-Pflegestätte“ in der
Gemeinde Alfter zu schaffen. Dafür
soll ein Gedenkstein am Rathaus der
Gemeinde Alfter errichtet werden.
Start der Crowdfunding-KampagneStart der Crowdfunding-KampagneStart der Crowdfunding-KampagneStart der Crowdfunding-KampagneStart der Crowdfunding-Kampagne
für einen Gedenksteinfür einen Gedenksteinfür einen Gedenksteinfür einen Gedenksteinfür einen Gedenkstein
Jeder der das Projekt unterstützen
möchte, kann ab sofort auf der
Crowdfunding-Plattform www.viele-
schaffen-mehr.de/projekte/erinne-
rungsort-zwangsarbeit spenden. Die
Mindestsumme von 5.000 Euro
muss innerhalb von 90 Tagen er-
zielt werden, nur dann kann der
Gedenkstein realisiert werden. Die
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg unter-
stützt das Projekt durch zusätzli-
che Spendengelder: Jedes Funding

(v.l.) Jeanette Schroerlücke, 2. Stellvertretende Bürgermeisterin, Holger(v.l.) Jeanette Schroerlücke, 2. Stellvertretende Bürgermeisterin, Holger(v.l.) Jeanette Schroerlücke, 2. Stellvertretende Bürgermeisterin, Holger(v.l.) Jeanette Schroerlücke, 2. Stellvertretende Bürgermeisterin, Holger(v.l.) Jeanette Schroerlücke, 2. Stellvertretende Bürgermeisterin, Holger
Hürten, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG undHürten, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG undHürten, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG undHürten, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG undHürten, Vorstandsvorsitzender der VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG und
Thomas Klaus, Vorsitzender des Arbeitskreises Zwangsarbeit/“Auslän-Thomas Klaus, Vorsitzender des Arbeitskreises Zwangsarbeit/“Auslän-Thomas Klaus, Vorsitzender des Arbeitskreises Zwangsarbeit/“Auslän-Thomas Klaus, Vorsitzender des Arbeitskreises Zwangsarbeit/“Auslän-Thomas Klaus, Vorsitzender des Arbeitskreises Zwangsarbeit/“Auslän-
derkinder-Pflegestätte“derkinder-Pflegestätte“derkinder-Pflegestätte“derkinder-Pflegestätte“derkinder-Pflegestätte“

dig. Umso schöner ist es, wenn
dabei so viele Hände wie mög-
lich gemeinsam etwas bewegen.

Die Gemeinde Alfter sagt Danke
an die zahlreichen Helferinnen
und Helfer.

ab 10 Euro pro Unterstützer bezu-
schusst sie mit weiteren 10 Euro.
Daher gilt: Je mehr Menschen das
Projekt unterstützen, desto

schneller ist die erforderliche Min-
destsumme erreicht. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.zwangsarbeit-in-alfter.de
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Alles auf einen Blick
Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie
14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte: Lou-
ise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-
Lastschriftmandat und Änderun-
gen der Bankverbindung 14 Tage
vor dem Fälligkeitstermin einrei-
chen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter
02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung

Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG, Euskir-
chen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, donnerstags
von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über
Tel.: 0174/701 24 48, alternativ
über Büro PI 2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03, alternativ
über Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim,
Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr, Fr.:
8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-
Kreises Meckenheim: Gemeinde
Alfter, Am Rathaus 7, Alfter-
Oedekoven:jeden 4. Mittwoch im
Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16
Uhr, Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine un-
ter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei Be-
darf vor Ort in Bornheim nach Ter-
minvereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg

Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter
Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21, Tel.:
02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
 Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Mar-
tin Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Auslän-
der Ludwig Neuber, Sprechstun-
den nach telefonischer Anmel-
dung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstüt-
zung benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jung-
fernpfad 17 oder telefonisch un-
ter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr. von

12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven, Ben-
denweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedeko-
ven, Impekoven und Witter-
schlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36, E-Mail:
schiedsfrau.u-chaudiere@
gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
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Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449, Mob.: 0178/
813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9
- 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat

15 - 17 Uhr Hospizsprechstunde
im St. Elisabeth Seniorenzentrum,
Am Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr -

15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb die-
ser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch Tel.: 0228/
96757883 o. Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthäus

Alfter Hertersplatz 14, 53347 Alfter
Tel.: 02222/935360 www.buecherei-
alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr, Do. 9.30 - 12.30
Uhr, 14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30 - 18
Uhr, Samstag 9.30 - 12.30 Uhr

Neuwahlen im Bezirksverband Bund Vorgebirge
Sechs Neue im Bezirksvorstand

Der neue Bezirksvorstand nach der Wahl: (v.l.) Hans-Josef Alef, Bezirkspäses Pfr. Silvio Eick, Vanessa Klein,Der neue Bezirksvorstand nach der Wahl: (v.l.) Hans-Josef Alef, Bezirkspäses Pfr. Silvio Eick, Vanessa Klein,Der neue Bezirksvorstand nach der Wahl: (v.l.) Hans-Josef Alef, Bezirkspäses Pfr. Silvio Eick, Vanessa Klein,Der neue Bezirksvorstand nach der Wahl: (v.l.) Hans-Josef Alef, Bezirkspäses Pfr. Silvio Eick, Vanessa Klein,Der neue Bezirksvorstand nach der Wahl: (v.l.) Hans-Josef Alef, Bezirkspäses Pfr. Silvio Eick, Vanessa Klein,
Ralf Laufenberg, Manuela Schmitz-Gerhardt, Sabrina Nawroki, Pascal Krämer, Annemarie Muhr, StephanRalf Laufenberg, Manuela Schmitz-Gerhardt, Sabrina Nawroki, Pascal Krämer, Annemarie Muhr, StephanRalf Laufenberg, Manuela Schmitz-Gerhardt, Sabrina Nawroki, Pascal Krämer, Annemarie Muhr, StephanRalf Laufenberg, Manuela Schmitz-Gerhardt, Sabrina Nawroki, Pascal Krämer, Annemarie Muhr, StephanRalf Laufenberg, Manuela Schmitz-Gerhardt, Sabrina Nawroki, Pascal Krämer, Annemarie Muhr, Stephan
Walraf, Tanja Klein, Ferdi John, Gottfried SchmitzWalraf, Tanja Klein, Ferdi John, Gottfried SchmitzWalraf, Tanja Klein, Ferdi John, Gottfried SchmitzWalraf, Tanja Klein, Ferdi John, Gottfried SchmitzWalraf, Tanja Klein, Ferdi John, Gottfried Schmitz

Am 3. April fand die Hareshauptver-
sammlungversammlung des Bezirks-
verbandes Bund Vorgebirge im Schüt-
zenhaus der St. Sebastianuns Schüt-
zenbruderschaft Roisdorf statt. Ne-
ben den Vertretern der Bruderschaf-
ten konnte Bezirksbundesmeister
Gottfried Schmitz konnten auch die
Bezirkskönigin Sonja Reuter, Bezirks-
präses Silvio Eick und der Ehrenbe-
zirksschießmeisterWilli Scheeben
begrüßt werden. Nach der Begrüßung
gab Gottfried Schmitz einen kurzen
Rückblick auf das Jahr 2022. Es folg-
ten die Berichte des Bezirksschieß-
meisters Josef Müller, des Bezirks-
jungschützenmeisters Hans-Josef Alef,
des Kassierers Sabrina Nawroki.
Nach dem Bericht der Kassenprüfer
wurde der Vorstand einstimmig ent-
lastet. Bezirksbundesmeister Gott-
fried Schmitz bedankte sich bei dem
Stv. Bezirksbundesmeister Michael
Kusche und dem Bezirksschießmeis-
ter Josef Müller und seinem Stellver-
treter Jürgen Döring für die über die
Jahre geleistete Arbeit im Bezirksvor-
stand. Die Drei stellten sich auf eig-
nen Wunsch nicht mehr zur Wahl.
Turnusmäßig, eine Wahlperiode dau-
ert drei Jahre, schritt man zu den
Neuwahlen. Gottfried Schmitz als
Bezirksbundesmeister, Sabrina Naw-
roki (Kassierer) und Ralf Laufenberg
als Stv. Schrift- und Protokollführer in

ihren Ämtern bestätigt. Zum neuen
Stv. Bezirksbundesmeister wurde mit
Pascal Krämer aus Kardorf, einer der
jüngsten im Vorstand, gewählt. Schrift-
und Protokollführer, nach drei Jahren
der Vakanz, wurde Manuela Schmitz-
Gerhardt aus Badorf und Annemarie
Muhr Stv. Kassiererin. Bei den Be-
zirksschießmeistern gab es einen
kompletten Umbruch, da die bisheri-
gen nicht mehr zur Wahl standen.
Neuer Bezirksschießmeister wurde

Stefan Walraf aus Nettekoven, zu sei-
nen Stellvertretern wurden Tanja Klein
(Merten) und Ferdi Jonen (Netteko-
ven) gewählt. Die von den Jungschüt-
zenmeistern neu gewählte Bezirks-
jungschützenmeisterin Vanessa Klein
und ihr Stellvertreter Hans Josef Alef
wurde bestätigt. Erfreulich war, das
der Vorstand im Hinblick auf die Zu-
kunft stark verjüngt werden konnte.
Nach den Wahlen gab es kurze Stel-
lungnahmen zum kommenden Be-

zirksjungschützentag in Hersel und
dem Bezirksschützenfest in Roisdorf.
Eine erfreuliche Mitteilung kam vom
Badorfer Brudermeister Markus
Brock mitteilte, das die Badorfer Bru-
derschaft als Ausrichter für das Be-
zirksschützenfest 2024 bereitstehe.
Zum Schluß bedankte sich Bezirks-
bundesmeister Gottfried Schmitz
für das zahlreiche erscheinen und
den harmonischen Verlauf der Ver-
sammlung.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr24.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 8 – 15. April 2023 – Woche 15 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 8 – 15. April 2023 – Woche 15 – www.wir-in-alfter.de24


